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(54) Hebevorrichtung für einen Sanitärapparat

(57) Die Hebevorrichtung weist Führungsmittel (18)
auf, an denen der Sanitärapparat (21) höhenverstellbar
gelagert ist. Betätigungsmittel (10) dienen zum Anheben
und Senken des Sanitärapparates (21). Der Sanitärap-
parat (21) ist mit einem Gegengewicht (16) verbunden,
das beim Anheben des Sanitärapparates (21) gesenkt
und beim Senken des Sanitärapparates (21) angehoben
wird. Das Gewicht des Gegengewichtes (16) entspricht
im Wesentlichen dem Gewicht des Sanitärapparates
(21) und eines plattenförmigen Trägers (8). Der Sanitär-
apparat (21) ist am plattenförmigen Träger (8) befestigt,
der an den Führungsmitteln (18) höhenverstellbar gela-
gert ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Hebevorrichtung für
einen Sanitärapparat, mit Mitteln, an denen der Sanitär-
apparat höhenverstellbar gelagert ist und mit Betäti-
gungsmitteln zum Anheben und Senken des Sanitärap-
parates.
[0002] Hebevorrichtungen der genannten Art sind be-
reits bekannt. Mit diesen ist es möglich, den Sanitärap-
parat, beispielsweise ein WC-Becken exakt auf die ge-
eignete Höhe einzustellen. Dies kann beispielsweise für
behinderte Personen äusserst wichtig sein.
[0003] Eine solche Hebevorrichtung ist beispielsweise
aus der DE 298 13 332 U bekannt geworden. Diese ist
in einem Gehäuse aus Edelstahl, Stahl und Blechteilen
angeordnet und weist eine elektrisch betriebene Hydrau-
lik auf, mit welcher der Sanitärapparat in der Höhe ver-
stellt werden kann. Diese Hebevorrichtung benötigt elek-
trische Verbindungen und ist im Aufbau vergleichsweise
aufwändig und teuer in der Herstellung.
[0004] Die DE 299 18 576 U offenbart eine Hebevor-
richtung, die zum Anheben des Sanitärapparates eine
Winde aufweist. Vorgesehen ist zudem ein Spindeltrieb.
Die Handbetätigung einer Winde ist vergleichsweise um-
ständlich. Alternativ ist eine elektrisch betriebene Winde
vorgesehen, die einen elektrischen Anschluss erfordert
und deshalb vergleichsweise aufwändig ist.
[0005] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
Hebevorrichtung der genannten Art zu schaffen, die ein-
facher und kostengünstiger herstellbar und sicher be-
dienbar ist.
[0006] Die Erfindung ist bei einer gattungsgemässen
Hebevorrichtung dadurch gelöst, dass der Sanitärkörper
mit einem Gegengewicht verbunden ist, das beim Anhe-
ben des Sanitärkörpers gesenkt und beim Senken des
Sanitärkörpers angehoben wird, wobei das Gewicht des
Gegengewichtes im Wesentlichen dem Gewicht des Sa-
nitärkörpers und eines plattenförmigen Trägers ent-
spricht, an dem der Sanitärkörper befestigt ist und der
an den genannten Führungsmitteln gelagert ist.
[0007] Die erfindungsgemässe Hebevorrichtung ist
vollständig mechanisch und erfordert keinen elektri-
schen Anschluss. Die erfindungsgemässe Hebevorrich-
tung hat den wesentlichen Vorteil, dass sie wenig Raum
beansprucht und in einen üblichen Montagerahmen ein-
baubar ist.
[0008] Nach einer Weiterbildung der Erfindung ist vor-
gesehen, dass Arretiermittel vorgesehen sind, die von
Hand bedienbar sind. Die Arretiermittel sind nach einer
Weiterbildung der Erfindung an wenigstens einem Hebel
bedienbar, der am plattenförmigen Träger befestigt ist.
[0009] Nach einer Weiterbildung der Erfindung ist vor-
gesehen, dass nach dem Lösen der Arretiermittel der
Sanitärkörper durch das Gegengewicht selbsttätig nach
oben fährt und mit Handkraft nach unten bewegbar ist.
Dies ermöglicht eine besonders einfache und für den Be-
nutzer leicht verständliche Bedienung. Die nach unten
gerichtete Kraft kann auch von nicht sehr kräftigen Per-

sonen ohne weiteres aufgebracht werden.
[0010] Eine besonders einfache und günstige Bedie-
nung ergibt sich dann, wenn gemäss einer Weiterbildung
der Erfindung die Arretiermittel seitlich neben dem Sani-
tärkörper angeordnet sind. Die Bedienung ist hier insbe-
sondere für eine WC-Anlage geeignet. Eine Verstellung
ist in diesem Fall sitzend möglich.
[0011] Weitere vorteilhafte Merkmale ergeben sich
aus den abhängigen Patentansprüchen, der nachfolgen-
den Beschreibung sowie der Zeichnung.
[0012] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung wird an-
hand der Zeichnung näher erläutert. Es zeigen:

Figur 1 schematisch eine räumliche Ansicht der erfin-
dungsgemässen Hebevorrichtung,

Figur 2 schematisch eine weitere Ansicht der erfin-
dungsgemässen Hebevorrichtung und

Figur 3 eine Ansicht einer WC-Anlage mit einer hier
abgedeckten erfindungsgemässen Hebevor-
richtung.

[0013] Die Figuren 1 und 2 zeigen einen Montagerah-
men 2, der in an sich üblicher Weise aus vertikalen Pro-
filstangen 3 und Traversen 4 und 5 hergestellt ist. Der
Montagerahmen 2 wird vor oder in einer Wand mit be-
kannten und hier nicht gezeigten Verbindungsmitteln be-
festigt. Am Montagerahmen 2 ist ein Spülkasten 6 befe-
stigt, der an einer Spülbetätigung 7 bedienbar ist. Unter-
halb des Spülkastens 6 ist am Montagerahmen 2 eine
Hebevorrichtung 1 angeordnet, an der mit Befestigungs-
stangen 9 ein Sanitärapparat 21 und in diesem Fall eine
WC-Schüssel befestigt ist. Bei einer hier nicht gezeigten
Ausführung ist der Sanitärapparat 21 ein Waschtisch.
Ein Spülkasten 6 ist in diesem Fall selbstverständlich
nicht erforderlich.
[0014] An den beiden Profilstangen 3 sind zwei gegen-
überliegende vertikale Führungsschienen 18 befestigt,
die jeweils eine Führungsnut 18a besitzen. An diesen
Führungsschienen 18 ist ein plattenförmiger Träger 8 hö-
henverschiebbar gelagert. Der Träger 8 ist aus stabilem
Werkstoff, beispielsweise Metall hergestellt und stabil in
den Führungsnuten 18a geführt. An der Platte 8 sind die
oben genannten beiden Befestigungsstangen 9 befe-
stigt. Der Sanitärapparat 21 ist auf diese Befestigungs-
stangen 9 aufgesetzt und rückseitig an der Befestigungs-
platte 8 abgestützt. Der Sanitärapparat 21 ist an eine hier
nicht gezeigte Spülleitung angeschlossen, die durch ei-
nen oberen Durchgang 11 in der Befestigungsplatte 8
hindurchgeführt ist. Diese Leitung ist mit dem Spülkasten
6 und mit einem hier nicht gezeigten Spülkanal des Sa-
nitärapparates 21 verbunden. Ist der Sanitärapparat 21
ein Waschbecken, so sind entsprechende flexible Was-
serleitungen an den Sanitärapparat angeschlossen. Die
Befestigungsplatte 8 weist einen weiteren unteren
Durchgang 12 für eine Entsorgungsleitung auf. Diese
hier nicht gezeigte Entsorgungsleitung ist ebenfalls fle-
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xibel.
[0015] Die Befestigungsplatte 8 ist mit einem Zugmittel
15 verbunden, das beispielsweise ein Stahlseil oder eine
Gliederkette ist. Das Zugmittel 15 ist an dem einen Ende
mit einem Befestigungsmittel 17 fest mit der Tragplatte
8 verbunden. An der oberen Traverse 4 ist eine Umlen-
krolle 14 befestigt, um welche das Zugmittel 15 um 180°
umgelenkt ist. Am anderen Ende des Zugmittels 15 ist
ein Gegengewicht 16 befestigt, das frei hängend ist.
Grundsätzlich kann das Gegengewicht 16 jedoch auch
höhenverschieblich geführt sein. Das Gewicht des Ge-
gengewichtes 16 ist vorzugsweise etwas grösser als das
Gewicht des Sanitärapparates 21 und der Befestigungs-
platte 8.
[0016] An der Vorderseite der Befestigungsplatte 8
sind zwei Hebel 10 angeordnet, die Arretierhebel bilden.
Wie die Figur 2 zeigt, sind die beiden Hebel 10 an der
Rückseite der Befestigungsplatte 8 an dieser schwenk-
bar gelagert und besitzen jeweils einen Arretierteil 13,
der wenigstens einen Arretiernocken 13a aufweist, der
in der arretierten Position in hier nicht gezeigte Ausneh-
mungen der Führungsschiene 18 eingreift. Werden die
beiden Hebel 10 nach unten gedrückt, so wird der Eingriff
der Arretiernocken 13a aufgehoben und die Befesti-
gungsplatte 8 kann frei nach oben oder nach unten be-
wegt werden. Werden die Hebel 10 losgelassen, so wird
die Platte 8 selbsttätig wieder arretiert.
[0017] Der Spülkasten 6 und die Hebevorrichtung 1
sowie der Montagerahmen 2 sind von Wandungen 23
und 24 abgedeckt. Diese Wandungen 23 und 24 werden
beispielsweise durch Gipskartonplatten gebildet, die ver-
putzt werden können. In der Frontwandung 23 ist eine
rechteckige Öffnung 22 eingearbeitet, durch welche der
Sanitärkörper 21 hindurchragt. Diese Öffnung 22 ist
oberhalb und unterhalb der Abdeckplatte 9 von einer Ab-
deckung 19 abgedeckt. Diese Abdeckung 19 besitzt ei-
nen oberen Teil 19a und einen unteren Teil 19b. Diese
Teile 19a und 19b sind rollladenähnliche Abdeckungs-
teile. Wird der Sanitärapparat 21 nach oben bewegt, so
wird der Teil 19a verkürzt und der Teil 19b verlängert.
Die Frontwandung 23 überlappt die Abdeckung 19 et-
was. Die Abdeckung 19 ist somit hinter der Öffnung 22
angeordnet. Die Öffnung 22 ist damit in jeder Stellung
des Sanitärapparates durch die Befestigungsplatte 8 und
die Abdeckung 19 vollständig verschlossen.
[0018] Nachfolgend wird die Arbeitsweise der erfin-
dungsgemässen Hebevorrichtung näher erläutert.
[0019] In der Ausgangsstellung ist der Sanitärapparat
21 durch die Arretierteile 13 in der Höhe am Montage-
rahmen fixiert. Der Sanitärapparat 21 kann in der einge-
stellten Höhe ohne weiteres belastet werden. Ist eine
Verstellung der Höhe des Sanitärapparates 21 ge-
wünscht, so werden die beiden Hebel 10 gleichzeitig
nach unten gedrückt. Da die beiden Hebel 10 seitlich
neben dem Sanitärapparat 21 angeordnet sind, können
die Hebel 10 auch sitzend betätigt werden. Im Fall eines
Waschtisches sind die Hebel 10 entsprechend seitlich
neben dem Waschbecken angeordnet. Werden die He-

bel 10 nach unten gedrückt, so wird die Arretierung auf-
gehoben. Da wie bereits oben erwähnt das Gewicht 16
etwas grösser ist als die Befestigungsplatte 8 und der
Sanitärapparat 21, fährt der Sanitärapparat 21 ohne Be-
lastung nach oben. Werden die Hebel 10 wieder losge-
lassen, so wird die aktuelle Höhe des Sanitärapparates
21 fixiert. Wird an den Hebeln 10 von Hand entsprechend
nach unten gedrückt, so bewegt sich der Sanitärapparat
21 nach unten. Durch Loslassen der Hebel 10 wird auch
hier die gewünschte Höhe fixiert bzw. arretiert, so dass
der Sanitärapparat 21 benutzt werden kann. Fährt der
Sanitärkörper nach oben, so wird entsprechend das Ge-
gengewicht 16 nach unten bewegt. Zum Schutz des Bo-
dens ist gemäss Figur 2 ein Puffer 20 aus Gummi vor-
gesehen. Der Sanitärapparat 21 ist vorzugsweise eine
WC-Schüssel, ein Waschtisch, ein Urinalbecken oder ein
Bidet. Denkbar sind aber auch andere Sanitärapparate
21, bei denen eine Höhenverstellung zweckmässig ist.
[0020] Wie ersichtlich, kann die erfindungsgemässe
Hebevorrichtung mit wenigen und robusten Teilen her-
gestellt werden. Die Bedienung ist denkbar einfach und
sicher. Für die Montage können an sich bekannte Mon-
tagerahmen 2 verwendet werden, die lediglich durch ge-
eignete Führungsschienen 18 ergänzt werden müssen.
Elektrische Anschlüsse sind nicht erforderlich. Gegebe-
nenfalls kann die Hebevorrichtung 1 jedoch auch moto-
risiert werden. Das Gegengewicht 16 wird hier beispiels-
weise durch die Kraft eines Motors ersetzt.

Bezugszeichenliste

[0021]

1 Hebevorrichtung
2 Montagerahmen
3 Profilstange
4 Traverse
5 Traverse
6 Spülkasten
7 Spülbetätigung
8 Befestigungsplatte
9 Befestigungsstange
10 Hebel
11 Durchgang
12 Durchgang
13 Arretierteil
13a Arretiernocken
14 Umlenkrolle
15 Zugmittel
16 Gegengewicht
17 Befestigungsmittel
18 Führungsschiene
18a Führungsnut
19 Abdeckung
19a Abdeckung oben
19b Abdeckung unten
20 Puffer
21 Sanitärapparat
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22 Öffnung
23 Frontwandung
24 Seitenwandung

Patentansprüche

1. Hebevorrichtung für einen Sanitärapparat (21), mit
Führungsmitteln (18), an denen der Sanitärapparat
(21) höhenverstellbar gelagert ist und mit Betäti-
gungsmitteln (10) zum Anheben und Senken des Sa-
nitärapparates (21), dadurch gekennzeichnet,
dass der Sanitärapparat (21) mit einem Gegenge-
wicht (16) verbunden ist, das beim Anheben des Sa-
nitärapparates (21) gesenkt und beim Senken des
Sanitärapparates (21) angehoben wird, wobei das
Gewicht des Gegengewichtes (16) im Wesentlichen
dem Gewicht des Sanitärapparates (21) und eines
plattenförmigen Trägers (8) entspricht, an dem der
Sanitärapparat (21) befestigt ist und der an den ge-
nannten Führungsmitteln (18) höhenverstellbar ge-
lagert ist.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass Arretiermittel (13) vorgesehen sind,
die von Hand bedienbar sind.

3. Vorrichtung nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Arretiermittel (13) an wenigstens
einem Hebel (10) und vorzugsweise zwei Hebeln
(10) bedienbar sind, wobei der Hebel (10) bzw. die
Hebel (10) an der Vorderseite des plattenförmigen
Trägers (8) angeordnet ist bzw. sind.

4. Vorrichtung nach Anspruch 2 oder 3, dadurch ge-
kennzeichnet, dass nach dem Lösen der Arretier-
mittel (13) der Sanitärapparat (21) durch das Gegen-
gewicht (16) selbsttätig nach oben fährt und mit
Handkraft nach unten bewegbar ist.

5. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 2 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass die Arretiermittel (13)
seitlich neben dem Sanitärapparat (21) angeordnet
sind.

6. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass das Gegengewicht
(16) mit einem Zugmittel (15) mit dem plattenförmi-
gen Träger (8) verbunden ist, wobei das Zugmittel
(15) über eine Umlenkrolle (14) gelegt ist.

7. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, dass sie in einen Monta-
gerahmen (2) einbaubar ist.

8. Vorrichtung nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, dass für den Einbau zwei Führungsschie-
nen (18) vorgesehen sind, welche jeweils an einer

vertikalen Profilstange (3) des Montagerahmens (2)
befestigt werden.

9. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 8, da-
durch gekennzeichnet, dass eine rollladenähnli-
che Abdeckung (19) vorgesehen ist, welche mit dem
plattenförmigen Träger (8) verbunden ist, und wel-
che mit dem plattenförmigen Träger (8) eine recht-
eckige Öffnung (22) einer Frontwandung (23) ab-
deckt.

10. Vorrichtung nach Anspruch 9, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Abdeckung (19) einen oberen
Teil (19a) und einen unteren Teil (19b) aufweist.
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